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3. Jahrgang. 


erſchienen und hat erklärt: 5 
„Ich habe unmittelbar nach meiner geſtrigen Konferenz 


mer Verständigung des Marſchalls Pilſudski. 

um 1 Uhr wurde ich im Belveder empfangen und habe 
dem Marſchall über den ganzen Stand der Angelegenheit 
berichtet. Dann begab ich mich auf das Schloß, um dem 
Herrn Staatspräſidenten die Bitte um die endgültige An⸗ 
mahme meiner Reſignation vorzulegen, worauf der Staats- : 
präſident meiner Bitte willfahrte. . 
Warſchau, 27. März. Der Staatspräſident hat ge⸗ 
ſtern, um 18 Uhr, den Abg. Johann Pil ſu dski in Au⸗ 
dienz empfangen und ihm die Miſſion der Kabinettsbildung 
übertragen. 

Abg. Johann Pilſudski, ein Bruder des Marſchalls, iſt 
Richter beim Appellationsgericht in Wilno, Abg. Pilſudski 
ſpielte im Sejm als Generalberichterſtatter der Reform der 
Berfaffung eine Rolle. 


Das amtliche Communique. 

Warſchau, 27. März. Geſtern um 9.45 Uhr, wurde fol⸗ 
gendes Communique ausgegeben: f 

Am 26. ds. M., um 7 Uhr abends, hat der für den 
Poſten eines Miniſterpräſidenten deſignierte Abg. Johann 
Pilſudski eine längere Konferenz mit den Miniſterprä⸗ 
ſidenten Dr. Bartel abgehalten, worauf er um 9 Uhr ſich 
zum Sejmmarſchall Daszynsti begab und mit ihm eine 
längere Konferenz abhielt. Um 9.30 Uhr hat Abg. Pilſuds⸗ 
ti mit Senatsmarſchall Szymanski verhandelt, worauf 
er ſich in das Belveder begab und in ſeinem Apartements 
den Obmann des BB.⸗Klubs, Oberſt Slawek, empfing. Mor⸗ 
gen, Donnerstag wird Abg. Johann Pilſudski der Reihe 
nach Konferenzen mit den Präſidien der Klubs abhalten. 
Am Freitag, ſpäteſtens nachmittag, beabſichtigt Abg. Jo⸗ 
hann Pilſudski dem Staatspräſtdenten die Liſte der neuen 
Regierung vorzulegen. ' 


Erklärungen des defignierten 
Minifterpräfidenten. 

In der Preſſe wird Pilſudskis raſche Arbeit mit Be⸗ 
friedigung hervorgehoben und übereinſtimmend erklärt, habe 
Johann Pilſudski ſeine Regierung bis morgen gebildet, ſo 
wäre dem Sejm die Möglichkeit gegeben, noch vor Ablauf 
des am 31. März zu Ende gehenden geſetzlichen Tremins 


U 
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ſion mißlingen, ſo wäre dies dagegen vorausſichtlich nicht 
möglich, da ja der Regievungsblock beſchloſſen hat, jede Sejm⸗ 
ſitzung während der Regierungskriſe mit allen Mitteln zu 
verhindern. 

Abg. Pilſudski erkärte der Preſſe gegenüber, daß er den 
Eindruck habe, daß die Oppoſition bezüglich ihrer Forde⸗ 
rung auf Aenderung des Syſtemes ſich ſelbſt nicht der Täu⸗ 


iſt. Ich ſolidariſiere mich mit dieſen Bedingungen ſowie ich 
mich mit allem ſolidariſtere, was Marſchall Pilſudſki macht. das Kontrollrecht über die Durchführung des Budgets, die 


werſtändlich ſind“. 


den Haushaltsplan zu verabſchieden. Sollte Pilſudskis Miſ⸗ 


Freitag, den 28. März 1930. 


Wege zu entwickeln und wenn meine Miſſion nicht gelingt, 
werde ich dieſelben in die Hände des Herrn Staatspräſiden⸗ 


Kadinettsbildung durch nenne 
Johann Pl 


Refignation des Marſchalls Szymanski. 


I 

Am Mittwoch, um 1.45 Uhr, iſt Senatsmarſchall Szy⸗ keine Hinderniſſe in der Herbeiführung erträglicher Verhält⸗ 
manski in dem Klub der parlamentariſchen Berichterſtatter niſſe zwiſchen der ausübenden und geſetzgebenden Macht an⸗ 
treffen werde. 


gekündigte Konferenz des Präſidiums des Senates über die 
Abhaltung der Sitzung iſt gegenſtandlos geworden. Gleich⸗ 
„zeitig wurden die für geſtern und heute anberaumten Aus⸗ 
ſchußſitzungen des Senates abberufen. 


Die nächſte Sitzung des Sejm. 


Am Mittwoch, um 1 Uhr, hat unter Vorſitz des Sejm⸗ 
g . marſchalls eine Sitzung des Präſidiums des Sejm ſtattge⸗ 
Ich bin Generalberichterſtatter des Verfaſſungsgeſetzes funden, die eineinhalb Stunden dauerte. Gegenſtand der 


1 
82 5 ö Senatsmarſchall Prof. Szymanski hat die für Freitag 
N 2 anberaumte Sitzung des Senates widerrufen. Auch die an⸗ 


mit den Parteiführern die Miſſion der Kabinettsbildung und ſchon dieſe meine Stellung kennzeichnet meine Mei- Konferenz war der Termin der Einberufung der nächſten 
zuvechtgelegt und der Herr Staatspräſident hat fi die An- nung, auf welchem Wege und in welcher Richtung man zur Sejmſitzung. Es wurde keine Entſcheidung gefällt und die 
nahme meiner Refignation vorbehalten für die Zeit nach mei- Gejundung der Verhältniſſe für eine beſſere Zeit gelangen eventuelle Einberufung des Sejm dem Sejmmarſchall Da⸗ 
könne. Ich werde trachten, die Lage auf verfaſſungsmäßigem szynski überlaſſen. 


—— —— 


die Bedingungen des Marſchalls 
Kilindsfi, 


Die Erklärungen der Parteien. 


Der Verlauf der Sitzung der Führer der Klubs beim durchgeführt wird. Der Sejm kann aber nicht auf die Kon⸗ 
Marſchall Szymansti am Dienstag war folgender: * ı teolle der Tätigkeit der Regierung und der Staatsverwal⸗ 
Senatsmarſchall Szymanski hielt zunächſt folgende An⸗ tung verzichten, er kann nicht taub ſein gegenüber den Kla⸗ 


ſprache: „Sie haben jene Bedingungen vor ſich, von deren gen der Bevölkerung, die manchmal unter der Laſt der Miß⸗ 


Annahme Marſchall Pilſudski ſeine Teilnahme an der Re- bräuche in der Verwaltung zuſammenbrechen. Alle Miß⸗ 
gierung abhängig macht. Der Marſchall iſt ein Menſch jener bräuche und alle Erſcheinungen einer Willkür werden von 
Art, daß ohne ihn die Bildung einer Regierung unmöglich der Sejmtribüne aus weiter beſprochen und berührt werden. 
2. Die Bedingung 2 würde den Verzicht des Sejm auf 


Das Leben dieſes Menſchen iſt ſo wunderbar, daß erſt nach Verausgabung der Budgetgelder bedeuten. Dies iſt eine un⸗ 
30 Jahren ſich Sachen aufklären werden, die heute noch un: durchführbare Bedingung. Die Verfaſſung macht es nämlich 
den Sejm zur Pflicht, die Rechnung und die Wirtſchaft mit 
Sodann lud der Senatsmarſchall die Anweſenden ein, dem öffentlichem Geld zu überwachen. Dieſe Pflicht iſt gleich⸗ 


ihre Antwort bekanntzugeben. Nachdem die Vertreter des zeitig ein Recht, und die Abgeordneten dürfen weder recht⸗ 


U verlas Abg. lich noch ſachlich darauf verzichten. Die Erfahrung und die 
Niedzialkowski im Namen der Parteien des der öffentlichen Meinung bekannten Tatſachen haben es be⸗ 
gentrolews bier daß manche Miniſter aus den ſtaatlichen Fonds für 
n 5 e 0 verſchiedene Ausgaben gegen den Willen des Sejm und gegen 
folgende Deklarationen: „Herr Marſchalll Eingeladen durch das Geſetz geſchöpft haben, was auch die Obevſte Kontroll 
den Herrn Marſchall, als Vertrauensmann des Herrn kammer beſtätigt hat. 
Staatspräſidenten, haben wir unſere Anſichten über die 3. Die Bedingung 3 fällt momentan nicht in die Kom⸗ 
wirtſchaftliche und politiſche Lage Polens formuliert. Da- petenz des Sejm. Der Artikel 6 des Finanzgeſetzes wurde 
mit ſollte unſere Rolle beendet ſein. Die Entſcheidung der bereits durch den Sejm und Senat beſchloſſen; er unter⸗ 
Frage der perſönlichen Zuſammenſetzung der Regierung ges! liegt ſomit keiner weiteren Erwägung im Sejm. Die Erfah⸗ 
bührt nämlich ausſchließlich dem Herrn Staatspräſidenten | zung aber, von der wir ſoeben Erwähnung machten, die eine 
und Ihnen, Herr Marſchall, als dem durch den Herrn Verſchärfung der perſönlichen Verantwortung der Miniſter 
Staatspräſidenten deſignjerten Miniſterpräſidenten. für die Wirtſchaft mit öffentlichen Geldern notwendig macht, 
; Wir haben auch Ihnen keine Forderungen mit Bezug iſt der Leitgedanke des Artikels 6 des Finanzgeſetzes. 
auf die Perſonen und die Zuſammenſetzung des Miniſterra⸗ 4. Die Bedingung 4 betrifft die Praerogativen des 
tes geſtellt, umſomehr auch nicht bezüglich der Bejegung ir⸗ Staatspräſidenten und das Gebiet des Verfaſſungsrechtes 
6 end welcher Amtspoſten. Der Sejm hat das Recht und die einer beſtimmten Zahl von Abgeordneten zur Forderung, daß 
Pflicht, eine Stellung gegenüber der ſchon gebildeten Regie: | der Staatspräſident die außerordentliche Sitzung des Sejm 
rung einzunehmen. Die Abſchlüſſe von Pacta Conventa mit| und Senates einberufe. Wir müſſen bemerken, daß die For⸗ 


Klubs BB. auf das Wort verzichtet hatten, 


ſchung hingebe, daß dieſelbe realifiert werden könnte. Erl den einzelnen Kandidaten der Miniſterpoſten gehört nic derung der Schließung der Seſſion im vorhinein auf 6 Mo⸗ 


müſſe vor Erledigung der Perſonalfragen mit 
Pilſudski konferieren und dann werde er auch über die Be⸗ 
dingungen des Eintrittes desſelben in die Regierung ſpre⸗ 
chen. Der deſignierte Miniſterpräſident erklärte weiters: 
„Ich bin der Anſicht, daß die grüßte Aufmerkſambeit dem 
Zustandekommen einer engeren Zuſamenarbeit zwiſchen Sejm 
und Regierung gewidmet werden muß und, im Falle der 
Unmöglichkeit einer ſolchen Zuſammenarbeit, bin ich der An- 
ſicht, daß der Sejm aufzulöſen und neue Wahlen aus zu ⸗ 


ſchreiben wären, damit ſich erträglichere Verhältniſſe her 
Bedingung durch den Herrn Miniſterpräſidenten vollſtändig an der Reform der Verfaſſung. 


ausbilden können. Ich hoffe, daß ich ſeitens der Oppoſition 


Marſchall in den Bereich der verfaſſungsmäßigen Berechtigung des 


142 - . - . * * 
können ſomit auf die Bedingungen, die uns der Herr Mar⸗ 
ſchall ſtellen, nur dann antworten, wenn Sie von deren Er⸗ 


in . . N Nele im Widerſpruch mit der durch den Herrn Marſchall in 

Sejm, umſomehr aber auch nicht der Parteienvertreter. Wir den vorhergehenden Tagen aufgeſtellten Forderung einer ſo⸗ 
[üben und ſachlichen Zuſammenarbeit der Regierung mit dem 
Sejm ſteht. 


füllung die Ausführung der Miſſion, die Ihnen durch den Die Einberufung einer außerordentlichen Sejmſeſſion 


en anvertraut worden iſt, abhängig Wen erfordert folgende Angelegenheiten: die Steuerreform, die 


1. Die erſte Bedingung kann ſich nur auf die Abgeordne⸗ die ganze Bevölkerung fordert, die Ausfindigmachung von 
ten der Regierungspartei beziehen, da die anderen Partei- geſetzlichen Mitteln zur Rettung der Bevölkerung vor den 
en keinen Einfluß auf die „Perſonalangelegenheiten der Re- Folgen der wirtſchaftlichen Kriſe, eine Reihe von Proble⸗ 
gierung“ ausüben. Wir haben nichts dagegen, daß dieſo men auf dem internationalen Gebiete und die Weiterarbeit 
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Von unſerer Seite ſtellen wir wiederum feſt und dies 


mit beſonderem Nachdruck, daß die allgemeine wirtſchaftliche 

und politiſche Lage des Landes eine vollſtändige Aenderung Deulſch * frallzöſiſch a polnische 
des Regierungsſyſtems im Sinne der bereits von uns aufge⸗ 

ſtellten Forderungen verlangt. Es iſt gleichzeitig e 

daß Sie, Herr Marſchall, entſcheiden, ob Sie die Verantwor⸗ . 1 ff li 


tung für den Staat übernehmen wollen oder nicht. Die 
Ein Dorfchlag in Daladiers „Republique“. 


Fortdauer der Kviſe müßte nämlich in der Bevölkerung als 
abſichtliche Verſchleppung mit allen daraus reſultierenden 
Folgen aufgefaßt werden. 

Wir müſſen mit Bedauern ſeſtſtellen, daß Sie, — | 
Marſchall, bei den vorhergehenden Unterredungen, als Ver⸗ 

4 ; 33 ’ Paris, 27. März. Einer Verſtändigung zwiſchen Deutſch⸗ Ruhe finden, die es braucht, um die großen Aufgaben feines 
gungen nicht geſtellt haben. Wir beabſichtigen über die ge: land, Frankreich, und Polen it der Artitel gewidmet, den ee ee zu nen 3 8 von 
ſtellten Bedingungen keinen Handel einzugehen. Wir ſtehen das Organ Daladiers, die „Republique“, heute an der Spitze Gegnern umgeben, es gleicht einem verſchanzten Lager, es 
auf dem Boden der Verfaſſung und der geltenden Gejee. ihrer Ausgabe zur Erörterung ſtellt. braucht für das Budget ſeiner nationalen Verteidigung mehrt 
Die Aenderung des ganzen Syſtemes erachten wir als eine Der Verfaſſer des Artikels ſpricht ſehr lebhaft von dem als die Hälfte ſeiner Einnahmequellen. Das kann micht an⸗ a 


trauensmann des Herrn Staatspräſidenten, derartige Bedin⸗ 
Staats- und ſoziale Notwendigkeit. Die Verantwortung für 


die Folgen neuer Konflikte ſoll auf die Gewiſſen jener fal⸗ 
len, die ſie hervorrufen“. 
Erklärung des Nationalen Klubs. 

Dann ergriff Abg. Rybarski im Namen des Natio⸗ 
malen Klubs das Wort und führte aus: 

„Ich erkläre, daß wir uns in keine Diskuſſion über die 
Bedingungen einlaſſen können, die Sie, Herr Marſchall, oder 
ivgend ein Miniſterkandidat ſtellen und von dieſem Stand⸗ 
punkte aus können wir zu ihnen Stellung nehmen. 

Ich möchte meinem Bedauern Ausdruck geben, daß die⸗ 
ſe Bedingungen Ihnen, Herr Marſchall, micht bekannt wa⸗ 
ven, als Sie die Verhandlungen mit den Parteien begonnen 
haben und daß Sie erſt jetzt von denſelben verſtändigt wor⸗ 
den ſind, wodurch die Kriſe verlängert worden iſt. Die 
Vewantwortung dafür trifft nicht die Sejmparteien. 

Bezüglich des Inhaltes dieſer Bedingungen werde ich 
kurz folgendes ſagen: Man fordert von uns, daß wir auf 
Rechte und Pflichten, die uns durch die Verfaſſung aufer⸗ 
legt ſind, verzichten und daß wir nur eine parlamentariſche 


Komödie ſpielen. Mit einer derartigen Rolle werden wir 


niemals einverſtanden ſein. Das Recht der Kontrolle der 


Regierung und der Ausführung des Budgets gehört über⸗ 


all zu den elementarſten Rechten der Repräſentanten der Be⸗ 
völkerung und iſt auch in konſtitutionellen Monarchien an⸗ 
erkannt und auf dieſes Recht können wir niemals verzichten 
Ich füge noch bei, daß die Forderung auf Zurückziehung des 
Artikels 6 des Finanzgeſetzes, wenn wir ſchon von der recht⸗ 
lichen Seite dieſer Frage abſehen, durch die uns feindſelige 
Propaganda ausgenützt werden könnte, die den Verdacht 
ausſprechen kann, daß die Regierung die Abſicht habe, Aus⸗ 
gaben zu tätigen und das Budgets zu vergrößern für ge⸗ 
wiſſe nicht näher bezeichnete Zwecke. Schon die bloße Ver⸗ 
lautbarung dieſer Forderung fügt dem Staate Schaden zu“. 
Erklärung des jüdiſchen Klubs. 

Im Namen des jüdiſchen Klubs hat der Abg. Hart⸗ 
glas folgende Erklärung abgegeben: 8 

„In den Bedingungen des Marſchalls Pilſudski erblik⸗ 
ken wir die Forderung, daß wir auf die Ausübung unſerer 
Rechte verzichten ſowie auch, daß wir die uns durch die Ver⸗ 
faſſung aufgelegten Verpflichtungen nicht erfüllen. Wir er⸗ 
blicken in dieſen Bedingungen eine Umwerfung der Verfaſ⸗ 
ſung und der bisherigen Organiſation des polniſchen Staa⸗ 
tes und, da wir für die Verfaſſung die Angelobung gelei⸗ 
ſtet haben, ſind wir derzeit nicht berechtigt, dieſe Bedingun⸗ 
gen anzunehmen“. 5 

Erklärung des ukrainiſchen Klubs. 


Im Namen des ukrvainiſchen Klubs erklärte Abg. Ce⸗ 
lewiez: „So wie gegenüber allen anderen Regierungen 
behalten wir uns auch bezüglich der beabſichtigten Negie- 
rung Szymanski freie Hand. Ich bemerke, daß die Bedin⸗ 
gungen des Marſchall Pilſudski im Widerſpruch mit den Be⸗ 
ſtimmungen der Verfaſſung ſtehen“. 


Eine Preſſeerklärung des unpartenſchen 
Blocks. 


Nach der Rückkehr des Senatsmarſchalls Szymanski Meyer (Radikal) den Antrag, die Ausſprache zu vertagen. 


vom Schloſſe fand eine kurze Sitzung des Präſidiums des 
Unparteiiſchen Blocks der Zuſammenarbeit mit der Regie⸗ 
rung ſtatt, nach welcher der Obmann des Blocks, Abg. Oberſt 
Slawek, der Preſſe folgende Erklärung abgab: 

„Seit Beginn der Verhandlungen waren wir ſkeptiſch 
bezüglich der Möglichkeit der Bildung einer Regierung. Auf 
Grund der bisherigen Erfahrungen legen wir uns davon 
Rechenſchaft ab, daß die Oppoſitionellen Gruppen unter dem 
Vorwande der Verteidigung der Nechtmäßigkeit, der Verfaſ⸗ 
ſung und des Kampfes mit den Mißbräuchen nichts anderes 
verſtehen, als die Tendenz zur Rückkehr zu den Vormaime⸗ 
thoden, das heißt, zur Ausübung einer ſtändigen Preſſion 
ſeitens der Abgeordnetengruppen auf die Regierung auf 
allen Gebieten der Verwaltung. Wir haben dies bereits in 
unſerer Erklärung, die wir dem Senatsmarſchall, Herrn 
Szymanski, am 20. ds. M. vorgelegt haben, betont. Die 
Form über die Liquidierung des Nachmaiſyſtemes wiederholt 
ſich in allen Deklarationen der Oppoſition. Wir, als unpar⸗ 


ſtarken Intereſſe, das Polen haben müßte, ſich an die deutſch⸗ 
franzöſiſche Verſtändigung anzuſchließen. Seine Argumenta⸗ 
tion iſt etwa die folgende: Polens Unabhängigkeit iſt eine 
Tatſache, niemand kann ſie bejtveiten. Aber ſelbſt wenn Polen 
die Verſtändigung mit ODeutſchland durch einige Konzeſſionen 


dauern, ohne das Land dem Ruin entgegen zu bringen. Die 


Verſtändigung zu Oreien, die Verſtändigung zwiſchen Frank⸗ 3 


reich, Deutſchland und Polen, liegt im Intereſſe aller, denn 


fie iſt die wichtigſte, die erſte Voraus ſetzung für die europäi⸗ N 


ſche Föderation. 


N müßte, jo würde es immerhin die Sicherheit und 
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AMlſelhaftes 


Allenkal. 


Auf die Ronfulate Polens und Frankreichs in Leipzig. 


Aus Leipzig wird mitgeteilt: Unbekannte Täter überfie- 
len in der Nacht von Montag auf Dienstag das polniſche 
und franzöſiſche Konſulat und bombardierten die Gebäude 
mit Dachziegeln. Die Schäden, die durch den Ueberfall ver⸗ 


eee 


ſudski lehnen in entſchiedener Weiſe alle Beſtrebungen der 
Rückkehr zum Uebergewichte des Sejm aus der Zeit vor dem 
Mai 1926 ab. N 

Alle Deklarationen der Sejmparteien über die Arbeiten 
an der Reformverfaſſung ſind nur eine deere Demagogie. 
Wir haben geſehen — im Verfaſſungsausſchuſſe — daß die 
Oppoſitionsparteien nicht einmal eine Einigung über die 
allgemeinen Richtlinien, die in den erſten Textabſtimmungen 
enthalten ſind, herbeiführen konnten. Dieſelbe Oppoſition 
hat vor einem Jahre unſeren Antrag abgelehnt, daß der 
Verfaſſungsausſchuß während der Sommerunterbrechung 
der Beratungen des Sejm tage, und heute deklamiert ſie in 
perfider Weiſe über ihren Eifer zur Arbeit an der Reform 
der Verfaſſung. 


Die letzte Hoffnung der Flotten⸗ 
5 konferenz. 

a London, 27. März. Briand hat heute vormittag Hen⸗ 
derſom aufgeſucht und ihm ſeine Auffaſſung über den 
Wunſch Frankreichs mitgeteilt, eine irgendwie geartete Si⸗ 
cherheit im Mittelmeer zu erlangen. Die Verſuche, den toten 
Punkt in den franzöſiſch⸗italieniſchen Verhandlungen auf der 
Grundlage der Zahlen zu überwinden, ſind völlig geſcheitert, 
und das Ergebnis der Verhandlungen wird davon abhängen, 
in welchem Maße Frankreich ſich durch das Sicherheitsange⸗ 
bot, das England und Amerita zu machen bereit ſind, als be⸗ 
friedigt anſehen kann. Von zuſtändiger Seite wird erklärt, 
daß die engliſch-amerikaniſche Haltung unverändert iſt. 


bei der Houng⸗Debatte. 

Paris, 27. Märäz. Die Kammer trat heute in die Bera⸗ 
tung der Young ⸗Geſetze. Im Verlaufe der Ausſprache, die 
ſich zum Schluß zu außerordentlicher Heftigkeit ſteigerte und 
zu lärmenden Kundgebungen führte, ſtellte der Abgeordnete 


| sieg der franzöſiſchen Regierung 


Dieſer Antrag, gegen den die Regierung die Vertrauensfrage 
ſtellte, wurde mit 319 gegen 262 Stimmen abgelehnt. 


Rein Abbruch der deutſch⸗rumäniſchen 
Handels vertragsverhandlungen. 


Berlin, 27. März. Zu einer Korreſpondenzmeldung 
über den Abbruch der deutſch⸗vumäniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen wegen der von Deutſchland angeblich gefor⸗ 
derten Kampfzölle erfahren wir von zuſtändiger Stelle, daß 
hier davon nichts bekannt ſei. Es handle ſich übrigens nicht 
um Kampfzölle, ſondern um notwendige Maßnahmen zu 
Gunſten der notleidenden Landwirtſchaft. 


Stimmrecht für die Frauen in der 
Türkei. 
Angora, 27. März. In der Türkei haben die Frauen 


urſacht worden ſind, ſind ſehr bedeutend. Es wurden die Tü⸗ 
ren und alle Fenſter beider Gebäude beſchädigt. Rätſelhaft 


iſt die Tatſache, daß während des Ueberfalls kein einziger 


Wachmann zu erreichen war, um die Täter zu faſſen. 


9000000000000 0000044000404 


genaue Auskünfte über die Vorgänge bei der Aufführung 
von Bethovens neunter Symphonie bitten zu laſſen. Dieſe 
neue Rückfrage in Prag iſt notwendig geworden, da die bei 
der Generalintendanz bisher eingelaufenen Auskünfte aus 
Prag ſo widerſpruchsvoll ſind, daß auf Grund dieſer Aus⸗ 
künfte noch kein endgültiges Urteil möglich iſt. Bis zum Ein⸗ 
treffen der Auskunft des bſchechiſchen Außenminiſte riums 
ruht die Angelegenheit. 


Drahtloſe Telephongeſpräche über See. 

Paris, 27. März. Heute wird zwiſchen einem franzöſi⸗ 
ſchen Ozeandampfer und dem franzöſiſchen Feſtlande zum er⸗ 
ſten Mal ein Telephongeſpräch geführt werden. Es handelt 
ſich um einen franzöſiſchen Paſſagierdampfer, der geſtern die 
franzöſiſche Küſte verlaſſen hat und ſich auf dem Wege nach 
New York befindet. Die franzöſiſche Poſtverwaltung hat ſeit 
einiger Zeit Verſuche gemacht zur Herſtellung von Telephon⸗ 
geſprächen zwiſchen Ozeandampfern und dem Feſtlande. Im 
franzöſiſchen Staatshaushalt für 1931 ſollen Mittel bereit 


geſtellt werden, damit im Weſten Frankreichs ein Vermitt⸗ 


lungsamt für derartige Ferngeſpräche errichtet werden kann. 
Inzwiſchen hat die franzöſiſche Poſtverwaltung mit der engli⸗ 
ſchen Poſtverwaltung vereinbart, daß die von Paris und mit 
franzöſiſchen Ozeandampfern geführten Telephongeſpräche ü⸗ 
ber die engliſche Hauptſtadt geleitete werden. 


Japan und die amerikaniſchen 
Vorſchläge. 

Tokio, 27. März. Die für heute angekündigte Sonder⸗ 
ſitzung des Kabinetts, in der über die Antwort auf die Vor⸗ 
ſchläge der Vereinigten Staaten zur Frage des Stärkever⸗ 
hältniſſes der verſchiedenen Flotten entſchieden werden ſoll⸗ 
te, iſt auſgeſchoben worden. Es wird berichtet, daß innerpo⸗ 
litiſche Fragen die Vertagung veranlaßt haben. Die Admi⸗ 
ralität ſoll entſcheiden gegen die Annahme der amerikaniſchen 
Vorſchläge ſein und es iſt daher unwahrſcheinlich, daß eine 
Antwort vor der nächſten Woche fertiggeſtellt werden wird. 


Srecher Raubüberfall in Poſen. 

Fi Aus Poſen wird berichtet: Am Mittwoch, in den Nach⸗ 
mittagsſtunden, um etwa 2 Uhr, wurde in Poſen in der 
Polwiejsta ein beſonders frecher Raubüberfall auf das Ju⸗ 
weliergeſchäft Bander vollführt. In das Geſchäft kamen 


zwei Individuen unter dem Vorwande, Ohrringe kaufen zu 


wollen. Sie konnten ſich über den Preis nicht einigen und 
verließen das Geſchäft, kamen aber nach einer Viertelſtunde 
zurück und verlangten nochmals die Vorlage der Ohrringe. 
In dem Augenblicke, als die Beſitzerin ſich umwendete, um 


die Ohrringe hervorzuholen, zog einer der Verbrecher unter 


dem Mantel einen eineinhalb Meter langen Zinkbſtab hervor 
fund ſchlug mit demſelben auf die Beſitzevin los. Der zweite 
80 Verbrecher warf ſich auf die im Geſchäfte anweſende 


Schülerin, dieſelbe konnte ſich ihm aber entreißen, lief auf 


die Straße und alarmierte die Paſſanten. Einige Paſſanten 


liefen in das Geſchäft und es gelang ihnen, einen der Ver⸗ 
brecher zu packen, der andere konnte entfliehen, wurde aber 


teiiſcher Block der Zuſammenarbeit mit der Regierung, wol⸗ das Stimmrecht für die Gemeindewahlen erhalten. Bei der don der Polizei ausgeforſcht und verhaftet. 


len in Polen eine ſtarke Regierung feſtſetzen und werden auf] Beratung dieſes Geſetzes in der türkiſchen Nationalverſamm⸗ A ; g 5 

eine indirekte Abhängigkeit der Regierung von den Sejm⸗ lung teilte der türkiſche Innenminiſter mit, daß die Frauen machten einen vorteilhaften Eindruck. Die verwundete Ban- 
der wurde durch die Nettungsgeſellſchaft verbunden und in 

Fenice Zuſtande in das Spital übergeführt. 


parteien niemals eingehen. 

Herr Marſchall Pilſudski hat, nachdem er die Stand⸗ 
punkte der einzelnen Klubs kennen gelernt hatte, heute 
(25. ds.) nachmittag ihre Tendenz feſtgeſtellt und daher ſei⸗ 
ne Bedingungen in ſachlicher, klarer und ſehr offener Form 
geſtellt. Wir ſind der Anſicht, daß nur die Erfüllung dieſer 
Bedingungen der Regierung die Grundlage einer Stabilität 
der Arbeit auf allen Gebieten des ſtaatlichen Lebens, ſomit 
auch auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
verſchaffen kann. Die Bedingungen 


auch das Stimmrecht für die türkiſche Nationalverſamm⸗ 
lung erhalten würden. 


Der Prager Sprachenkonflikt. 
Berlin, 27. März. In der Prager Affäre des Kapell⸗ 
meiſters gemlinsky und der Sängerin Frau Nowot⸗ 
ma hat ſich dem „Berliner Tageblatt“ zufolge die Generalin⸗ 
tendanz der Staatstheater entſchloſſen, durch das auswär⸗ 


Die beiden Verbrecher waren ſehr elegant gekleidet und 


Der Schneefturm in Chicago. 


Chicago, 27. März. Infolge ſchweren Schneeſturmes er⸗ 
veichte die Schneedecke geſtern in der Stadt eine Höhe von an⸗ 
nähernd einem halben Meter. In den Schulen fiel der Un- 
terricht aus. Während der Nacht hatten wegen der ſtarken 
Kälte mehr als 1000 Obdachloſe Zuflucht in den Polizeiſtatio⸗ 


des Marſchalls Pil tige Amt beim tſchechiſchen Außenministerium in Prag um nen geſucht. 


Be 
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Genua, 27. März. Marconi beabſichtigt eine Wiederho⸗ 


— 1 j 2 1 | 
7227 lung jeines gelungenen Verſuches, auf drahtloſem Wege elek⸗ 
N triſche Lampen auf weite Entfernung aufleuchten zu laſſen. 


Marconi hat geſtern von ſeiner im Hafen von Genua an⸗ 


kernden acht und durch Wellen 3000 elektriſche Lampen im 
N ene der auſtraliſchen Stadt Sidney zum Leuchten ge⸗ 
f bracht. Merconi will jetzt eine längere Mittelmeerfahrt un⸗ 
Neue Wege der Forſtwirtſchaft. ternehmen, um die Verſuche auf hoher See fortzuſetzen. 
f 2 8 5 . Die italieniſche Kammer veranſtaltete geſtern eine Kund⸗ 
Zur Entdeckung von verborgenen Baumſchäden, denen gen Verfahren zur Unterſuchung der innerlichen Baumſchä“ gebung zu Ehren Marconis. 
man mit anderen Methoden nicht auf die Fährte kommt, den 9 Be: Se ein 1 F ſchien 
find jetzt die Röntgenſtrahlen herangezogen worden. Zwei uns die Verwendung der Röntgenſtrahlen beſonders ange⸗ 
amerikaniſche Forſcher, Malloy und Wilsly, die ſich zu zeigt. De 56155 55 N en durchläf. Verspüren 2 
dieſem Zweck eines beſonders konſtruierten, tragbaren Ap⸗ ſig, und man ha urch vperimente 5 Vorhandenſein — * l 
parats bedienten, konnten bei ihren Verſuchen feſtſtellen, innerlichen Schäden wie Knoten, Höhlungen, Wurmgängen Neugeborene — et Erz 
daß die Durchleuchtung von Baumpatienten möglich iſt und und metalliſchen Einſprengungen feſtſtellen können. | ee : 5 be u . he 
wertvolle Reſultate ergibt, ohne daß die Bäume, wie es bei 8 ö 5 3 j f Ueber die Sinnesempfindungen der Neugeborenen hert- 
| Unters. 3 ' N ich Abo In England hatten ſich während des Weltkrieges die ſchen noch viele irrtümlichen Anſichten, da man in Anleh⸗ 
den früheren Unterſuchungsmethoden durch Anbohren der Ant aſtrahlen bei der Unter na der Solzteil 0 5 e 
ä z „ ee een eee 5 Unterſuchung r Holzteile von nung an Beobachtungen aus dem Tierreich geneigt iſt, ihnen 
Stämme nur zu oft geſchah, ivgendwelche Beſchädigungen Flugzeugen auf Fehler im Material und in der Verarbei- ein völli 3 5 i ; 
i V i Jahren“, berichten die bei 5 Flugzeugen auf Jehle: PO d in der Berarbei-) ein völlig entwickeltes Empfindungsleben abzuſprechen. Sie 
erleiden. „Vor drei Jahren“, berichten die beiden Gelehrten bereits al [ a ia Er 5 De 2 i 
in einer ameritaniſchen Forſtzeitſchrift, „machte in Rocheſter tung bereits als 157 ich erwieſen, aber ſoweit uns bekannt gelten für taub; die meiſten Beobachter meinen, daß Kinder 
0 geworden tft, hat bisher noch niemand verſucht, dieſe Un- in den erſten Lebensſtunden nicht hören können, da angeb- 


. je h 1 0 7, 0 5 5 8. — 22 
ein Motorradfahrer, der einem heraufziehenden Sturm aus“ terſuchungsmethode auch auf lebende Bäume auszudehnen. lich der Gehörgang geſchloſſen oder das Ohrinnere von einer 


weichen wollte, vor einem Baum Halt und lehnte ſein Fahr-] Man hat für unfere Zwecke den Röntgenapparat mit der Flüſſigteit erfüllt iſt. Dief 2 
zeug an den Stamm. Wenige Minuten fpäter wurde er elettriſchen Kraftquelle an Ort und Stelle gebracht Die gan. lg ge Wee 
von einem dicken Aſt eridjlagen, den der Sturm herabgeriſ. ze Ausrüſtung kann bequem auf einem kleinen Handkarren e unruhiger das Kind 1 it anderen Tätige 
ſen und auf das Motorrad geſchleudert hatte. Infolge die⸗ h one 5 je unruhiger das Kind, und je mehr es mit anderen Talig⸗ 
N ER ir transportiert werden. Wir haben uns bei unſeren Experi- keiten beſchäftigt iſt, deſto geringer ift feine Aufnahmefähig- 
jes Unfalls mußte die Stadt den Erben des Getöteten eine menten, die im Röntgenbild viel präziſere Einzelheiten of“ keit für andere Eindrücke. In der „Zeitſchrift für Pfycholo⸗ 
beiräctlihe Summe ao Gepdenerfah zahlen, obwahl man fenbanen, als fe den bloßen Auge wahrnefmbar find, oer ge- teichäfigt ih A. Peper mit der Radprüfung bier 
!. 8 dere nicht auf die Aufnahme des ganzen Baumes beſchränkt, ſon⸗ Angaben Bei mehreren Neugeborenen wurden nach ſeinen 
nn Unfall war näm- dern auch dem Stamm Proben entnommen, die dann im La⸗ Ausführungen ſchon in den erſten Lebensſtunden deutliche 
lich der Baum mit einer Anzahl anderer von vier Sacher boratorium geröntgent wurden. Viele dieſer Röntgenbil. Nealtionen auf Schalleize feiigefellt. Peiper meint, daß ſo⸗ 
ſtändigen . unterſucht worden. Von der ee der zeigten lebendige Bohrwürmer bei der Arbeit, und die gar V e ſolche Reize 2 pe 
er etwa dreißig no. Se dreiſehn 2 8 . . As. Feſtſetzung ihres Standortes erlaubte uns, die Schädlinge zu lich ſei. Auch andere Forſcher entdeckten bereits 10 Minuten 
ß . . 
u. gg 53 ver Fahr De ah is a zu angetan, uns über die Krankheiten und das Eingehen ke, Auch bezüglich des Selligteits- und Farbenſinns konnte 
ene u. W ſehen zu dürfen glaubte. Solche der Bäume wertvolle Aufſchlüſſe zu geben. Was die Arbeit deim Neugeborenen kein Unterſchied gegenüber Säuglingen 
re ie gr ne ee Notbehelf, da fie nur im Freien betrifft, ſo kann bei angemeſſener Ausrüſtung wahrgenommen werden. Die Schmerzempfindlichkeit wird 
eine Beitfielung über die Gejumdheit des Holzes an der an. ein Mann mit einem leichten Karren von Baum zu Baum gewöhnlich als niedrig eee eee 
ede el er aber een ſicheren e auf die Ge⸗ fahren und in wenigen Minuten eine Röntgenaufnahme man Neugeborene mit Nadeln ſtechen könne, bis das Blut zu 
ſundheit des Geſamtorganismus des Baumes geſtatten. Es! des Stammes machen“. I 905 5 Pr ; 
ergab ſich für uns die Notwendigkeit, nach einem zuverläffi- | ließen beginnt, ohne daß es Schmerz empfindet. Das iſt 
2 aber keineswegs richtig. Peiper fand, daß bei keinem Neu⸗ 
. geborenen die Schmerzempfindlichkeit fehlt, daß ſie keines⸗ 
BE . 8 wegs ohne Betäubung operiert werden können, und daß 
ſchon kleine Blutentnahmen zu lebhaften Unluſtäußerungen 
führen. Man kann leicht feſtſtellen, daß bei dauernder Be⸗ 
rührung mit einer Nadelſpitze an beliebiger Körperſtelle das’ 
Neugeborene den Körper aus dem Bereich der Spitze wegbe⸗ 
Marconi in einem Interview den Grundgedanken ſei⸗ wegt. Es iſt 1 3 j 5185 ae inein⸗ 
mer neueſten Erfindung dar. f andergreifende Reflexe, um den Körper der Nahrung zuzu⸗ 
en 5 8 i Unser Feuer Roman drehen und die einzelnen Körperteile richtig zueinander ein- 
Wie ſchon gemeldet, hat Guglielmo Marconi am Mitt⸗ zustellen, ſodaß es ſogar mit der nötigen Unterſtützung krie⸗ 
woch, den 26. März, von Genua aus einen Schwachſtrom KR kann. 
durch die Luft geſendet, der beſtimmt war, alle elektriſchen 


| 5 
Lampen der Beleuchtungsanlage der Ausſtellung in Sydney tom. 
zum Aufflammen zu bringen, Ai der Spur Siwa, der Regenspender. 
Einem Mitarbeiter der „Stampa“ machte Marconi von Das Frühlings⸗Schaukelfeſt in Siam. 
dem bedeutſamen Experiment folgende nähere Angaben: f Alljährlich findet in Bangkok, der Hauptſtadt Siams, 
„Am Mittwoch wird man in Sydney in Auſtralien eine r das heilige große Frühlingsfeſt ſtatt, auf dem die Hilfe des 
mächtigen Gottes Siwa angerufen wird. Siam iſt vom April 


bis zum Dezember faſt ganz ohne Niederſchläge, und die 


Licht in Sydney — | . RK 
eingeschaltet in Gem TA oa m 


Gegenüber ungenauen Preſſemeldungen legte 


große und ſehr wichtige elektrotechniſche Ausſtellung feierlich 
eröffnen, die der elektriſchen Beleuchtung, dem Rundfunk 


und verwandten Dingen gewidmet iſt. Der Präſident . f 
Ausſtellung in Sydney hatte mich erſucht, am Eröffnungs⸗ 
tag eine kurze Botſchaft hinüberzuſenden. Ich habe diefen | 

Bitte freudig zugeftimmt und deshalb geftern vermittels mei= | 
nes neuen Apparates über eine Entferung von rund 18000 
Kilometern direkt mit Sydney geſprochen. Die Ausſtellung 5 gleich die Menſchen, denen er den Regen ſendet. Als Symbol 
in Sydney iſt ſchon aus dem Grunde von hoher Bedeutung, ſeines Zorns hat er in der Hand die Feuerflamme, als 
weil man in Auſtralien ſelbſt bemerkenswerte Fortſchritte in Symbol ſeines alles Irdiſche durchdringenden Blickes auf 
der Elektrotechnik zu verzeichnen hat, und weil man dort des⸗ E 4% der Stirn ein drittes Auge, und als Symbol jeiner allum⸗ 
halb mit ganz beſonderem Intereſſe alles verfolgt, was in faffenden Güte wird er oft mit fünf Armen abgebildet. Um 
der Welt Neues auf dieſem Gebiet gelkiftet wird. Mit dem ſeine Hilfe zu erflehen, findet in Bangkok im Viertel von 


Verſprechen, die Botſchaft zu übermitteln, benachrichtigte ich Sao Shingsha das Schaukelſpiel ſtatt, das von der ganzen 
gleichzeitig die Behörden von Sydney, daß ich bei diefer, ©e- .| Benölterung gefeiert und von Vornehmen dargeſtellt wird. 
legenheit zum erſtenmal den Verſuch machen würde, durch die » aleber die Entſtehung dieſes alten Spiels gibt es viele Le⸗ 
1 
| 


Uebermittlung von Energie die Beleuchtungskörper einer e⸗ genden, deren poetiſchſte hier mitgeteilt wird. 
lektriſchen Anlage zum Aufflammen zu bringen. Ich werde f Einſtmals, zur herrlichen Frühlingszeit, waren zwei Lie⸗ 
nee — . e Ahr elf bende in den Garten gezogen: alle Bäume und Sträucher 
r vormittags, was in ney der geit von a a. Unser neuer Roman führt i 1 grünten und ſtanden im Blütenſchmuck, alle Blumen dufte⸗ 
bends entſpricht, einen Schwachſtrom hinüberſchicken, der den sellschaft. Allen e der a erg ‚ten, die ganze Luft war von Balſam erfüllt, die Vögel ſan⸗ 
Stromſchluß des Beleuchtungsnetzes bewirken und dadur desonders der Damen, der elegante isiinonhafte gen und zwitſcherten — die rechte Zeit für ein junges Lie⸗ 
gleichzeitig die wielen Tauſend Lampen der Ausſtellung zum Junggeselle, feiert seinen 39. Geburtstag durch bespaar. Da ſahen die Beiden von mächtigen Weinſtämmen 
Aufflammen bringen wird. | binelen: An Lin grosses Fest. Wenige Tage später findet man ftarte Ranken herabhängen, und fie nahmen zwei, banden 
Der Vorgang wird ſich in folgender Weiſe abſpielen: An ihn erschossen vor seinem Schreibtisch. Fieberhaft fie zuſammen, festen ſich auf das Geflecht und begannen ſich 
dem angegebenen Tag wird der Ausſchuß der Ausſtellung in arbeiten seine Freunde, um dem Mörder oder der zu wiegen und zu ſchaukeln. In ihrer Seligkeit ſaſſen fie da, 
Sydney die „Elektra“ hier in Genua anrufen und durch eine Mörderin oder der Mörder-Gesellschaft auf die eng aneinander geſchmiegt, und vergaßen die ganze Um⸗ 
durch gerichtete Wellen übertragenen Metteilung an mich die Spur zu kommen. Eine Spur nach der anderen wird welt und ſahen nicht den Gott Siwa und die Göttin Uma. 
Aufforderung richten, im Augenblick der Eröffnung der Aus. verfolgt. Herren der Gesellschaft, Damen der Ge- | Die waren leiſe herangekommen, und als fie nun das glück. 
ſtellung ein paar Worte zu ſprechen. Ich werde dann ver- sellschaft geraten in Verdacht und werden in Un- liche Paar ſahen, erfaßte auch ſie Sehnſucht nach ſolchen 
mittels einfacher Wellen meine beſten Wünſche für den Er- tersuchungshaft genommen; vor allem achtet die Glück. Uma bat den Hatten, doch auch für fie beide eine ſol 
folg der Ausſtellung ſenden und dann, wenn ich mich ver- Polizei auf Chinatown, Newyorks berüchtigtes che Schaukel zu ſchaffen. Siwa erhörte die Bitte der Gattin 
ſichert habe, daß alles bereit iſt, die Energiewelle hinüberſen. Verbrecherviertel. Der Mord jedoch findet eine und ließ eine wunderbare Schaukel herſtellen: der Sitz wur⸗ 
den, um die Veleuchtung der Ausſtellung zu bewirken. Zur Lösung, an die niemand gedacht hätte. Diese auf- de aus den koſtbarſten, ſeltenſten Tierfellen bereitet, die 
Richtigſtellung gewiſſer ungenauen Preſſemeldungen möchte regende Kriminalgeschichte bringt Ueberra. Herrlich ineinander gearbeitet und geſchmückt waren; die 
ich von vornherein feſtſtellen, daß meine Erfindung haupt- schung auf Ueberfaschung. Daneben läuft eine Seile erſetzten zwei göttliche Schlangen. Und Siwa befahl, 
ſächlich in der Uebermittlung einer genügend ſtarken Energie zarte Liebesgeschichte zwischen einem strebsa- ſie an der ſchönſten Stelle des weiten Himmels zu befeſtigen, 
beſteht, die fähig iſt, das Relais in Tätigkeit zu ſetzen, das men Detektiv und einem jungen Mädchen. Nach und beide ſetzten ſich hinein, Engel ergriffen die Schaukel 
ſeierſeits den Stromſchluß der Veleuchtungsanlage der Aus- vielerlei Hindernissen finden sich die beiden; noch ſeile und ſangen und tanzten dazu, und beide waren ſelig 
ſtellung bewirkt. Genau geſagt, werde ich deshalb nicht eine ein zweites Paar findet zum Schluss das ersehnte in Liebe verſunken wie jene beiden Menſchenkinder. Aber 
große Energie hinüberſenden, um die Beleuchtung in Funk Glück. Ein Roman voll von Ueberraschungen, nicht lange dauerten Spiel und Luſt; da kamen Götter und 
tion zu ſetzen, ſondern nur eine kleine Menge Energie, die Geschehnissen, Erlebnissen, spannend und interes- Göttinnen herbeigeſtürzt und flehten zum großen Gott, daß 
aber ausreicht, den Stromſchluß des Beleuchtungsſyſtems | sant von Anfang bis zum Ende. er aufhörte mit dem Spiel; denn durch das Schaukeln ſei 


Ernte kann nicht gedeihen, wenn nicht vorher Regen in 
ſtarken Mengen gefallen iſt. Siwa iſt einer der volkstümlich 
ſten Götter der Inder, der ſeinen Thron hoch oben auf dem 
Himalaya hat und von dort den Blitz ſchleudert, der alles 
zerſtört. Ein ſchrecklicher Gott in ſeinem Zorn, liebt er zu⸗ 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring 


bewirken.“ N das ganze große Himmelsgewölbe ins Schwanken ten 
Marconi hatte für ſeinen Verſuch gerade Sydney ge⸗  — - —— alle Waſſer des 9 batten ſich e ergöffen ſich 
7 weil e e bye 1 u 5 Be = ; —E „ , iber die Erde, und den Menſchen drohe von der großen Waſ⸗ 
ſes Experimentes deshalb die Gewähr bot, da ein gleicher ſerflu . g d b 2 
Verſuch mit Nord⸗ und Südamerika viel leichter ſein werde. e Dez eee ee eee, 
Auf die Frage eines Berichterſtatters, ob die Mitteilungen 
nicht von anderen Radioſtationen aufgefangen werden kön⸗ Ich habe beiſpielsweiſe, wenn ich mit meinem Privatapparut bereit zu ſtellen, jedoch nur auf kurze Zeit, damit Land 
nen, antwortete Marconi: ‚arbeitete, niemals eine Störung der gleichzeitigen Uebermitt⸗ und Menſchen nur den Segen des Regens genießen ſollten. 
„Das iſt wohl möglich, aber nicht gerade wahrſcheinlich. lung der lokalen Station hervorgerufen.“ 


ſteigen; und die Waſſer legten ſich ſofort. Er aber befahl 
in jedem Jahr, zu dieſer Zeit die Schaukel für ihn und Uma 


. ee te 
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den. Am Sonntag, den 30. d. M., um 8 Uhr abends, findet 


det und dasſelbe der Stadtverordnetenverſammlung zur 


Ausgaben die Summe von 15.43.80 Gloty und das auferor- 
men 19.534.800 Zloty auf. 


Kommunalunternehmungen re Zloty, Sen dec 

1.585.000 Zloty, Straßen und öffentli ätze 1.100.000 . x 
gloty 4000000 Bloty), ER e ia gi.) Mißglückter MeberfalllinTder’Straßen- 
dung 3.227.000 Zloty (150.000 Zloty), Kultur und Kunſt Bahn. . 


255.500 Zloty, Oeffentliche Geſundheit 2.952.000 


öffentliche Sicherheit 587.000 Zloty (50.000 Zloty), Verſchie⸗ 


nale Unternehmungen 410.000 Zloty, Subvention und Do⸗ 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt? 


wojewodſchaft Schleſien. 


Wojewode Dr. Grazynski in Warſchau ſchneidergewerbe Vittoria Gryska aus Königshütte, Ser] 


wig Borys aus Bismardhütte und Gertrud Polaczek 

aus Schwientochlowitz, im Schmiedegewerbe Heinrich Janu⸗ 

lek aus Mittel-Lazist, Anton Janulek aus Godow, Kr. 

3 ‚Nybnit und Eberhard Dziaczko aus Königshütte. Die 
N Gehilfenprüfung vor der Kommiſſion der freien Tiſchler⸗, 

Die Bibliotheken in Schleſien. Glajer- und Bildhauerinnung haben beſtanden Alois Czem⸗ 

Auf dem Gebiete der Wojewodſchaft Schleſien befinden bor, Erwin Majchrowätz und Georg Goik. 

ſich 16 Volksſchulbibliotheken mit 168 861 Bänden. In der — —ü—j— 

Bibliothek für Lehrlinge befinden ſich 120 086 Bände und in 

den Lehverbibliotheten 48 755 Bände. 


Wojewode Dr. Grazynſki iſt am Mittwoch in dienſt⸗ 
lichen Angelegenheiten mach Warſchau gefahren. 


20. Staatliche polniſche Rlafjenlotterie. 
| 20. Ziehungstag. 
| (Ohne Gewähr). 
| 15.000 Zloty. Nr. 23598. 

10.000 Zloty. Nr. 136808 147475 166654. 

5000 Zloty. Nr. 82715 112639 156318. 

3000 Zloty. Nr. 28456 178548 199526. 

2000 Zloty. Nr. 12385 12443 31680 52520 80707 
175818 196237. 

1000 Zloty. Nr. 2536 5640 17853 27773 86633 98257 
104044 115082 150266 161652 167164 188038 195495. 

600 Zloty. Nr. 63223 94034 118949 128228 132782 
151610 182775 208209. 

10.000 Zloty. Nr. 68204 146417. 

5000 Zloty. Nr. 85718. 

3000 Zloty. Nr. 38293 181852. 


Aenderung in der Aerztehilfe für 
Eiſenbahner. . 
Auf Grund einer Verordnung des Verkehrsminiſteriums 
teilt die Eiſenbahndirektion mit, daß die ärztliche Hilfe für 
die Kontrakt: und Zeitbeamten ſowie Probe⸗ und Saiſonav⸗ 
beiter, welche die unentgeltliche ärztliche Hilfe erhalten, im 
Falle einer Erkrankung von den Ortskrankenkaſſen beizuſtel⸗ 
len iſt. 


Meijter- und Geſellenprüfung. 

Die Meiſterprüfung für Konditorei haben beſtanden: 
Wladyslaw Nakuent in Kattowitz und Kazimierz Siko⸗ } 
ta aus Tarnowitz, im Bäckergewerbe Alois Gamon aus 2000 Zloty. Nr. 71582 80286 99382. 

Loslau, Stefan Pietrzykowſki aus Czerwionka und 1000 Zloty. Nr. 33920 76509 99697 118123 122684 
Joſef To ry [ta aus Koſzyntin, im Schornſteinfegergewerbe 133027 170065 183103 190902 196812 200988. 8 
Viktor Siendzielorz aus Rybnik, im Modiſtengewerbe 600 Zloty. Nr. 5840 6335 24279 33502 49049 55828 
Luzie Nowiſzewſki aus Tarnowitz, Berta Stvanſki 64601 66214 70489 78391 81050 109943 120147 122378 
aus Lublinitz und Berta Korn aus Myslowitz, im Damen- 146005 146652 160458 166817 166929 173695. 


tationen 590.000 Zloty, Rückzahlungen 144.300 Zloty, Ad⸗ 
miniſtrationsgebühren 78.500 Zloty, Gebühren für Benüt⸗ 
zung von Einrichtungen 1.671.100 Zloty, Zuſchläge 190.400 
Zloty, Anteil an der Staatsſteuer 6.030.000 Zloty, Zuſchlag 
zur ſtaatlichen Steuer 2.996.000 Zloty, Kommunalſteuern 
1.970.000 Zloty, Verſchiedenes 43.700 Zloty. Die außeror⸗ 
dentlichen Einnahmen des Magiſtrates beſtehen aus even⸗ 
tuellen Anleihen. 


Bielitz. 
Gründung eines jüdiſchen Verbandes der Kriegsinvali- 


am Saale der iſraelitiſchen Kultusgemeinde in Bielitz die er⸗ 
ſte Hauptverſammlung des jüdiſchen Verbandes der Kriegs⸗ 
invaliden, Witwen und Waiſen ſtatt. In der Hauptverſamm⸗ 
lung werden Referate erſtatten, der Abg. Heller, der Prä⸗ 
ſes der Zentralorganiſation J. Bachner aus Krakau, der 
Präſes des Kriegsinwalidenverbandes Ing. Alois Schle⸗ 
ſinger aus Lemberg ſowie Vertreter der Kultusgemeinde 
und des Gemeinderates. f 


Dachſtuhlbrand. Am Mittwoch entſtand am Dachboden Städtisches Zichtspieltheater N Bielsko 
des Hauſes Karl Duawa in Ernsdorf ein Brand. Dabei wur⸗ 


de der Dachſtuhl vollkommen vernichtet. Der Schaden ; = Toniilm-Kino (Western Elektrie) 


etwa 6000 Zloty. Die Brandurſache liegt in einem fehlerhaf⸗ \ © 

ten Kamin des Hauſes, in welchem ſich eine Selchkammer be. Ab heute, Freitag, den 28. März 1930 

funden hat. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Der erste europäische 100°), Tonfilm der Ufa! 
N 


* ! u Der Ufa-Ton-Grossfilm 5 


in ungarischer Sprache 


Melodie 
des Herzens 


Ein Hans Schwarz-Film der Erich Pommer- Produktion 
der Ufa nach einer Novelle von Hans Szekely 


- Biala. 
Regiſtrierung von Arbeitern nach 
Frankreich. 


Das Arbeitsvermittlungsamt in Biala teilt mit, daß am 
7. April in Kalwarja und am 8. April in Zywiec eine Rekru⸗ 
tierung ſtattfindet von Bergleuten, nichtqualifizierten Ar- 
beitern für Bergwerke und Fabriken, landwirtſchaftliche Ar⸗ 
beiter, Drahtzieher, Drahtwalzer, Kupferſchmiede und Dre⸗ 
her mit Familien, welche auf eine Ausfahrt nach Frankreich 
reflektieren. Zur Rekrutierung ſind folgende Ausweiſe vor⸗ 
zulegen: ö 
1I.̃. Perſonalausweis mit Photographie, ausgeſtellt von 
der Heimatsbehörde, \ 
2. Geburtsmatrikenauszug oder Trauungsſchein, 

3. Heimatſchein und Sittenzeugnis. 

ilitärbüchel für Männer im Alter von 23 bis 40 i 

Ne de Vorstellungen täglich an Wochentagen um 6˙10 Uhr 

5. Genehmigungsſchreiben des Pau. für Männer im und 830 Uhr abends, an Sonn- und Feiertagen um 
Alter von 18 bis 23 Jahren, 3 Uhr nachm., 5˙30 Uhr und 8 Uhr abends. 
6. Arbeitszeugniſſe. b 

Minderjährige müſſen die Genehmigung der Eltern bw. . ⅛dt. 
Vormünder, beſtätigt vom Gemeindeamt, mitbvingen. f 2 

ö Magiſtratsbeſchlüſſe 


ſtattowitz. In der letzten Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, in der 
Das 20 millionen⸗ Budget der Stadt Sommerzeit für ausländiſche Filme vom Eintrittspreis 25 
ſtattowitz. N und bei inländiſchen Filmen 10 Prozent vom Ein⸗ 
Der Vorbereitungsausſchuß des Magiſtrates hat die Ar, trittspreis zu erheben. 1 
f 5 zumim 0 2 In das Kuratorium des Ferienheimes in Gorzyce wur⸗ 
beiten des Budgetpräliminars für das Jahr 193031 been. vom Magiſtrat delegiert Vizeſtadtpräſident Szkud⸗ 
larz und die Stadträte Dr. Przybyla und Jankow⸗ 
S ki. 
|. Darauf wurde der Ankauf von Materialien für Stra⸗ 
ßenbauten in Auftrag gegeben. 
Schließlich wurden noch Wohnungs⸗ und Perſonalan⸗ 
|gelegeneiten beraten. 
Nachdem die Tagesordnung erſchöpft war, wurde zur 
weiteren Beratung des Budgetpräliminares geſchritten. Die 
Beratungen über das Budget wurden beendet. 


In den Hauptrollen: 
Willy Fritsch — Dita Parlo 
724 


Zigeunerkapelle Balogh Janesi 
Ufa-Ton-Orchester 


Beſchlußfaſſung in machſtehenden Zahlen übergeben. 
Das ordentliche Budget weiſt in den Einnahmen und 


dentliche Budget die Summe von 4.100.000 Zloty zuſam 


Die Ausgaben im Präliminar ſind auf folgende Poſi⸗ 
tionen verteilt: Allgemeine Adminiſtrationskoſten 3.466.000 
Zloty, Kommunalvermögen 590.000 Zloty (2.040.000 gloty), 


Io: 
(200.000 Zloty), ſoziale Fürſorge 1.073.000 Zloty 15 55 ſtelle 
Zloty), Unterſtützung von Induſtrie und Handel 147.400 gl., 


Am Dienstag, um 8.10 Uhr abends, find an der Halte⸗ 
auf der ul. Zamkowa in Kattowitz unbekannte Perſonen 
eingeſtiegen und haben ohne jegliche Urſache den Motorfüh⸗ 
rer Neumann und den Schaffner Borner überfallen 
denes 218.800 Zloty (300.000 Zloty). ‚und beide durch Schläge erheblich verletzt. Darauf find fie ge⸗ 
Die Einnahmen ſtellen ſich wie folgt zuſammen: Kom⸗ flüchtet. Die von dieſem Vorkommnis verſtändigte Polizei hat 
munalvermögen 1.310.800 Zloty (4.100.000 Zloty), ee ſofortige Verfolgung aufgenommen. Dabei wurden Lud- 
wig Guzy und Theodor Fichny aus Kattowitz und Sta⸗ 


und der Grenzſchutzwache in Lagiewnik andereſeits ein regel · 
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‚nislaus Kotas und Georg Szoſtek aus Koſzutki verhaf⸗ 
tet. Bei der Konfrontation wurden die Perſonen von dem 
Straßenbahnperſonal als die Täter erkannt. 


Vom zweiten Stockwerk abgeſtürzt. Der Arbeiter Karl 
‚Bednaret vom Poſtamt in Kattowitz war am zweiten 
Stockwerk des Gebäudes der Eiſenbahndivektion in Kattowitz 
mit der Reparatur der Telephonleitung beſchäftigt. 
Wahrſcheinlich infolge Unachtſamkeit iſt er herab⸗ 
geſtürzt. Er erlitt einen Armbruch und verſchiedene andere 
Verletzungen. Ueberdies wurden ihm mehrere Zähne aus- 
geſchlagen. Der Verletzte wurde in das Eliſabethkrankenhaus 
in Kattowitz eingeliefert. 

Billige Eintrittskarten. Am Dienstag hat der Kontrol⸗ 

leur des Kinos „Rialto“ in Kattowitz die Anzeige erſtattet, 

daß vor etwa drei Wochen aus der Kinokanzlei 200 Ein- 
trittekorten a 4.50 Zloty von Nr. 28.700 28.800 und von 
Nr. 28.900 bis 29.000 ſowie 100 Eintrittskarten a 3 Zloty 
and 100 Eintrittskarten a 2 Zloty geſtohlen wurden. Ueber- 
dies haben die Diebe 150 Zloty Bargeld entwendet. Am 
Dienstag bemerkte der Kontrolleur bei einer Reviſion im 
Kino bei einem gewiſſen Alois Barwicki aus Brynow eine 
geſtohlene Eintrittskarte. Der Kontrolleur verſtändigte die 
Polizei, welche den Barwidi einem Verhör unterzog. Bar⸗ 
wicki erklärte, daß er die Eintrittstarte von einem gewiſſen 
Paul Wieloch aus Kattowitz erhalten habe. Weitere Erhe⸗ 
e ſind eingeleitet. 

Die Identität des Toten feſtgeſtellt. Die Identität des 
(Toten, welcher auf der Eiſenbahnſtrecke Chorzow--Michallo⸗ 
witz gefunden wurde, iſt feſtgeſtellt. Der Tote iſt der 25 Jahre 
alte Stanislaw Rozek, wohnhaft in Eintrachtshütte, ul. 
Orzymaly 9. Sämtliche Anzeichen gehen dahin, daß Rozek 
Selbſtmord verübt hat. 

Verſuchter Diebſtahl. Das Polizeikommiſſariat Katto⸗ 
witz teilt mit, daß im Januar d. J. bei der Autobushalteſtelle 
in Kattowitz auf der ul. ſw. Stanislawa eine unbekannte 
Perſon einer unbekanten Dame eine Handtaſche mit Bar- 
geld geſtohlen hat. Die unbekannte Dame hat den Dieb ge⸗ 
ſtellt und ihm die Taſche ſamt dem Geld abgenommen. Dar⸗ 
auf iſt die Dame mit dem Autobus fortgefahren. Bis zur 
Zeit konnte ſowohl der Name der Dame als auch jener des 
Diebes nicht feſtgeſtellt werden. Aus dieſem Grunde erſucht 
das Kriminalamt in Kattowitz die unbekannte Dame ſich im 
Zimmer 95 des Amtes zu melden, damit die Beſchreibung 
des Täters aufgenommen werden kann. 

| Diebſtahl von Telephondraht. In der Nacht zum Mitt⸗ 
oe haben unbekannte Diebe auf der Chauſſee zwiſchen Kö⸗ 
nigshütte und Bedersdorf etwa 2000 Meter Telephondraht 
geſtohlen. Vor Ankauf des geſtohlenen Drahtes wird ge⸗ 
warnt 5 


| 
| 
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' 


Rönigshütte. 
Die Stadtkaſſe geſchloſſen. Infolge des Rechnungsab⸗ 
ſchluſſes für das Jahr 1929-30 wird die ſtädtiſche Hauptkaſſe 
in den Tagen am 31. März ſowie am 1. und 2. April geſchloſ⸗ 
ſen werden. 

Ziffern aus der Bevölkerungsbewegung. Nach der Sta⸗ 
tiſtik vom 31. Januar hatte Königshütte 89 635 Einwohner. 
Im Monat Februar iſt die Zahl um 616 Perſonen und zwar 
durch 126 Geburten ſowie durch Zuzug von 490 Perſonen 
angewachſen. Im ſelben Monat iſt ein Abgang von 526 Per⸗ 
ſonen und zwar durch 83 Sterbefälle und Wegzug von 443 
Perſonen regiſtriert worden. Die Zunahme der Bevölkerung 
beträgt 90 Perſonen, ſodaß Königshütte nun eine Einwohner⸗ 
zahl von 89 725 Perſonen aufweiſt. 


Schwientochlowitz. 
Naffinierte Schmuggler und die 
findige Grenzſchutzwache. 
Am Mittwoch, in den frühen Morgenſtunden, entſtand 
auf dem Grenzabſchnitt in Lipine zwiſchen Schmuggler Grup⸗ 
pen aus Sosnowice, Bendzin und der Umgebung einerſeits 


vehten Kampf. 

Die Grenzſchutzwache in Lagiewniki hatte in Erfahrung 
gebracht, daß in der beſagten Nacht zwei Schmugglerbanden 
den Grenzabſchnitt in Lipine überſchreiten wollen. Den 
Schmugglern wurde eine Falle geſtellt. Die Funktionäre der 
Grenzſchutzwache bemerkten in den früheren Morgenſtunden 
zwei Schmuggler, welche die Spitze des Zuges bildeten und 
das Terrain auskundſchafteten. Die Funktionäre ließen die 
beiden Schmuggler die Grenze paſſieren, worauf die übrige 
Schmugglerbande, beſtehend aus elf Perſonen die Grenze ii- 
berſchritten. In dieſem Augenblick umzingelt die Grenzſchutz⸗ 
wache die Schmugglerbande. Die Schmuggler ſahen ſich in 
bedrängter Lage und verſuchten zu flüchten. Einer der 
Schmuggler namens Hashiel Leitmann aus Bendzin wur⸗ 
de verwundet. 

Bei den elf verhafteten Schmugglern wurden Waren im 
Werte von 4000 Zloty beſchlagnahmt. Die Schmugglerwaren 
beſtanden aus Roſinen, Apfelſinen, Tabak, Seidenwaren und 
Iſolierungsmaterial für Elektriker. 


Teſchen. 

Pferdediebſtahl oder Pferdeſchmuggel? Der Beſitzer Joſe 
Jurek aus Jaworzenka erſtattete die Anzeige, daß ihm 5 
einer unverſchloſſenen Stallung ein Pferd im Werte von 650 
Zlot geſtohlen worden ſei. Die ſofortigen Erhebungen nach 
dem Pferdedieb waren von Erfolg begleitet. Der Dieb iſt der 
25 Jahre alte Joſef Wawracz aus Jaworzenka. Der Ver⸗ 
haftete verſuchte das Pferd über die Grenze nach der Tſche⸗ 
choſlowakei zu ſchmuggeln. Als er jedoch die Funktionäre der 
Grenzſchutzwache bemerkte, ließ er das Pferd laufen und flüch⸗ 
tete über die Grenze. Das Pferd wurde eingefangen und dem 
Geſchädigten zurückgegeben. Es beſtoht jedoch der Verdacht, 
daß der angeblich geſchädigte Joſef Jurek im Einvernehmen 
mit dem Wawrzacz das Pferd in die Tſchechoſlowabei hinüber 
ſchmuggeln wollte. Die eingeleiteten Erhebungen werden Auf⸗ 
klärung in dieſer Angelegenheit bringen. 
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* Original-Kriminalroman von E. Leichsenring geſchwächt. Doch Longby ſchreckte ſelbſt davor nicht zurück, zu 
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Was ſich dlie Figbeben auf den Aparischen Juſeln. 


dd 
Melt erz It. Rom, 27. März. Auf einer italieniſchen Inſelgruppe im ſchen Regierung angeordnet worden. 


Norden von Sizilien en durch ein ſtarkes Erdbeben zwei Rom, 27. März. „Popolo du Roma“ berichtet, das auch 
x 3 Dörfer zum größten Teile zerſtört. Todesopfer hat das Erd⸗ die kleine Inſelgruppe von Eolie, die in der Nähe der lipari⸗ 
Aimerikanifche ‚EINE, > 5 beben nach den bisherigen Meldungen nicht gefordert. Meh⸗ ſchen Inſeln liegt, von dem bereits gemeldeten Erdbeben 
Waſhingon, 27. März. Die Naciona 8 ographie 0° | vere Perſonen wurden verletzt. Hilfsmaßnahmen für die von heimgeſucht wurde. Auch hier find Häuſer fo ſtark beſchädigt 
3 er en ae e e dem Erdbeben betroffene Bevölkerung find von der italini- worden, daß fie nicht mehr bewohnbar find. 
j zielle We s 7 5 0 
ihre goldene ne überreichen. GOR025000090002000EH9HLE2C9L9U900005230H5IEOHHHHLE0H9LEHLCHHHHH00H68HHOVORKABHO5BEHSE 


Die Verleihung dieſer Auszeichnung ſtellt eine ganz be⸗ 


» 
ſondere Ehrung Dr. Eckeners dar. Bisher iſt in 42 Jahren S ortina LI ten 
die goldene Medaille der N. G. S. nur elfmal zur Verlei⸗ 


hung gelangt. Unter den mit ihr ausgezeichneten befinden 


bew. befanden ſich Peary, Amundſen, Byrd, Lindsberg, Sport am Sonntag. Schwimmſportes verdient gemacht hat, teil. Seiner Interven⸗ 
Shackleton, Stefanjon und Lloyd Bennet. Sonntag, den 27. d. M. finden in Bielitz⸗Biala wieder tion iſt es zu verdanken, daß die Generalverſammlung mit 


. \ 8 eine Anzahl von Fußballwettſpielen ftatt, die als gute Trai⸗ Majorität beſchloſſen hat, einen ſelbſtändigen Kreisverband 
Zwei Grubenunglücksfälle. e für die im April beginnende Meiſterſchaft der für das Teſchner Schleſien zu ſchaffon, der dem Oberſcheſiſchen 
London, 27. März. In England ereigneten ſich zwei“ A- Klaſſe gewertet werden können. Das intereſſanteſte Spiel und Krakauer Verband gleichgeſtellt wird und ſicher für die 


5 Grubenunglücksfälle. In dem einen Bergwerk wurden durch dürfte das des heimiſchen Meiſters BBSV. gegen den Zweit. weitere Entwicklung des Schwimmſportes mit Erfolg tätig 


herabſtürzendes Geftein ein Bergarbeiter getötet und zweiter plazierten des Kattowitze Kreiſes „Domb“ fein. „Domb“ ſein wird. Außerdem wurde mit der Schaffung dieſes Kreis⸗ 
ſchwerverletzt. In der anderen Grube wurden gleichfalls durch kommt mit feiner kompletten erſten und zweiten Mannſchaft verbandes eine lange Zeit währender Streit zwiſchen Teſchen 
Geſteineinſturz fünf Bergarbeiter eingeſchloſſen. Nach ſie⸗ and wird bemüht fein, den oberſchleſiſchen Fußballſport wür- und Oberſchleſten aus der Welt geſchafft. Im Laufe der kom⸗ 
benſtündiger, angeſtrengter Arbeit konnten vier Bergleute dig zu repräſentieren. Der BBSV. wird daher ziemlich zu menden Wochen wird ſich der Kreisverband in einer General⸗ 


gerettet werden. Der Fünfte war bereits tot. ſchaffen haben, um gegen dieſen ernſt zu nehmenden Gegner derſammlung konſtituieren. Der heimiſche Schwimmſport hat 
5 in Ehren zu beſtehen. „Domb“ gehört ebenfalls der Gruppe ein deutliches Zeichen ſeiner Daſeinsberechtigung erhalten 
Selbſtmord im Theater. von Vereinen an, die in die oberſchleſiſche Liga kommen ſoll⸗ und wird gewiß bei der Konſtituierung des Kreisverbandes 


Se f 5 En, ; ; darauf achten, Männer in den Verband zu entſenden, die 

London, 27. März. In London erſchoß ſich in einem te und kann man daher auf ſein Auftreten geſpannt ſein. 5 l . 
Theater bei der Aufführung eines Kriegsſtückes ein Zu⸗ Biala⸗Lipnik tritt am Sonntag in Czechowice dem RS. (N um den Schwimmsport verdient gemacht haben und die 
ſchauer. Das Publikum glaubte zunächſt, daß der Schuß auf | gegenüber und wird es ebenfalls nicht leicht haben gegen den- eee beſizen, für die Entwicklung des heimiſchen 
der Bühne gefallen ſei und zu der Darſtellung gehöre, weil ſelben gut abzuſchneiden. Es iſt das erſte Spiel Biala⸗Lipniks e mit Erfolg tätig zu ſein. Nicht zuletzt oll 
das Haus verdunkelt war und gerade auf der Bühne Artille⸗ in dieſer Saiſon und findet außerdem auf fremden Boden ie 8 ra Deutſch genannt werden, der bisher immer 
viefeuer angedeutet wurde. ſtatt, ſodaß es leicht zu einer Niederlage unſeres heimiſchen mit großer Energie und Sachkenntnis die Intereſſen des 

res Vereines kommen kann. Hoffentlich wird Biala-Lipnik das Schwimmſportes im Teſchner Schleſien vertreten hat. 


Rardinalftaatsfekretär" Pacelli zum ep ar e Carpentier über den Boxſport. 
Erzprieſter von St. Peter ernannt. |___Huafoah verhandelt angeblich mit einem oberſchleſiſchen! Das „Wiener Abendblatt” bringt einen intereſſanten Ar⸗ 


Nom, 27. März Der Papſt hat in einem Handſchrei⸗ Verein, doch iſt es noch unbeſtimmt, ob es zu einem Abſchluß +: A z a 
ben vom 25. ds. M. den Kardinalſtaatsſekretär Pacelli zum kommt. Andernfalls wird wahridenlid Hakoah gegen den > 1 5 er des berühmteſten franzöſiſchen Bo⸗ 
Erzprieſter an der vatikaniſchen Baſilika ernannt. Bialſti K. S. oder den Sportklub antreten. Auch Sturm 5 


Hal i . Carpentier iſt der Anſicht, daß ſich der Boxſport ſowohl 
1 kommt hiebei noch in Betracht und wird ſich heute die Ga '; [ in Ameri 
‚ Neuer Weltrekord für Flugzeuge. 5 in Europa als auch in rika vervollkommnet und nur den 
New York, 27. März. Einen neuen Weltrekord für drei⸗ 


lage noch klären. Wir werden über den Beginn der Spiele Unterſchied aufweiſt, daß die Boxkämpfe in Amerika bedeu⸗ 
motorige Flugzeuge erzielte geſtern ein nordamerikaniſcher 


noch berichten. tend kürzer find als in Europa. Das bewirkt eine Anhäufung 
0 j r der Energie bei den Boxern, die für den Ausgang des Kamp⸗ 
Flieger. Wie von einer großen Flugzeuggeſellſchaft in den Generalverſammlung des poln. bes von Fortell iſt. In Amerika hat nämlich de Boxer A 
0 1 885 4 8 0 12 7 en rd Schwimmpverbandes. 10 Runden vor ſich, in welchen er den Gegner ſchlagen kann 
5 won 40 Zentn N . Kilometer⸗Flug Die am Sonntag ſtattgefun. neralverſammlung oder ſelbſt geſchlagen wird. Es iſt daher eine natürliche Folge, 
eine Stundengeſchwindigkeit von 227 Kilometern erreicht. des Poln. e . 15 Heeg 8 955 daß er ſich bemüht, ſchon in den erſten Runden eine Ueberle-. 
2 5 42 Vereinen aus ganz Polen. Die Verſammlung leitete Herr genheit über den Gegner zu erringen und deshalb ſeine gan⸗ 
— Polizeimaßnahmen gegen Ghandi. Winiewicz aus Poſen. Als erſtes Ehrenmitglied des Poln. ze Energie darauf ſammelt. Falſch it dagegen nach Anſicht 
London, 27. März. Die letzten Nachrichten über den Schwimmverbandes wurde Obſt. Ulrich, ein ungewöhnlich ver⸗ Carpentiers, die Methode einiger europäiſcher Borer, ihre 
Marſch Ghandis und feiner Anhänger, die jetzt noch unge- dienter Funktionär auf dem Gebiete des Schwimmſportes, ge- Kräfte für den Endkampf zu ſparen, was ihnen ſchon oft un⸗ 
fähr 60 Kilometer von der Küſte entfernt find, deuten dar⸗ wählt. N 5 vorhergeſehene Niederlagen gebracht hat. 5 
auf hin, daß die Behörden Ghandis Abſicht, aus dem See. Wie Wahlen in den Vorſtand ergaben folgendes Nefjul-| Zum Schluſſe ſeines Artikels ſpricht ſich Carpentier kate. 
waſſer Salz herzuſtellen und ſo gegen das Salzmonopol zu tat: Präſes — Abg. Dr. Polakiewiez, Vizepräſes — Sema⸗ goriſch gegen den Borſport der Damen aus, der in hohem 
demonstrieren, verhindern wollen. In der fraglichen Kü⸗ deni und Kpt. Schubert, Sekretär — Piotrowicz, Kaſſier — W unäſthetiſch und ohne Intereſſe iſt. 


ſte nd iſt Polizei zuſammengezogen worden. Paſzkowſki, Sportkapitän — Semadeni, Mitglieder des Vor⸗ \ 8 
3 8 ſtandes — Mayzner, Kotkowſki, non, Gd Gille⸗ Querfeldeinlauf in Lemberg. 

wicz, Medres und Raßkind. Sportkommiſſion: Vorſitzender Den Querfeldeinlauf der Lemberger Sportvereine über 
E ater — Fächer, Mitglieder — Kuchar, Jankowſki, Domoſlawſki, 4000 Meter gewann konkurrenzlos Sawezyn (Pogon) in 
Kpt. Kowalec. Vorſitzender der Reviſionskommiſſion — Ing. 16:19 vor Gankoſz (Pogon) in 16:48.4 und Machowſki (A. 
Bobkowſfki. f 3. S.) Im Lauf der Junioren gewann Jaworſki (Pogon), in 
Stadttheater Bielitz. | Als Vertreter des heimiſchen Schwimmſportes nahm H. der Mannſchaftswertung Pogon mit 19 Pkt. vor dem AZE. 

Erwin Deutſch, der ſich um die Entwicklung des heimiſchen — — 


Am Freitag, den 28. ds. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
ment (Serie rot), „Komteſſe Guckerl“, Luſtſpiel in 3 Akten BEEHEHEHRDRVALEHLGHHEWEGELEASCHFEOLOGLPFER9HHRI0HT0EH5H290B9C000000605000H9009 0 8000008 


von Franz von Schönthan und Franz Koppel Ellfeld. Ende E 
10 une. . 8 e Alexander Marten, Piquoiſeau, ein Bettler — Walter Am Sonntag, den 30. ds. nachmittags 4 Ahr, zu Nach⸗ 
Am Samstag, den 29. ds. abends 8 Uhr, außer Abonne- Simmerl, Brun, Zollinſpektor — Peter Preſes, . „Das Parfum meiner Frau“, Luſtſpiel in 
ment, zum erſtenmal: „Marius“, Volksſtück in 4 Akten von Heizer der Dampffähre — Julius Beneſch, Le Goeler|? Akten von Leo Lenz, Ende 6 Uhr abends 7 Uhr, außer 
Marcel Pagnol, deutſche Bearbeitung von Bruno Frank. Obermaat — Herbert Herbe, Fanny, Muſchelverläuferin Abonnement, Fremden ⸗Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen! 
Es ſpielen: Marius — Rudolf Steinböck, Ceſar, — Liſa Makula, Honorine, ihre Mutter — Hanſi Kurz, der Fall des Fredys Piſtora“, Komödie in 3 Akten von 
fein Vater — Hans Ziegler, Paniſſe, Segelmacher — Jo- Araber — Ludwig Soewy, Schutzmann — Artur Erneſt Frantiſek Langer. Ende 9 Uhr. 
ſef Kraſtel, Escartefigue, Kapitän der Dampffahre — [Grad, ein Hoteldiener — Artur Riſtock. 0 — 
D οοο¶οοοο D οοοτττον D οο%οẽρ0eʒe e 
A 1 0 8 Allan von ſeiner Mutter geerbt, ihn ſchon von Jugend an ſekundenlang, wie eine eiſige Klammer um die Herzen ge⸗ 
ui der Spur 5 . Sunfelten Sefen, in Den Sümpfen ber enfg-jIegt Halte, Die es gemähnt waren, fo heiß und fänell zı 
it, die er ſich nicht ſcheute, aufzuſuchen, zu erſticken und ſchlagen. Dieſe Lippen konnten nur ſcherzen, dieſe Augen 
Fe — der Coldcnen Nadel unterzugehen. Mit den Jahren wurde das natürliche Tem- konnten nur aufblitzen in den a die auf der Ober. 
perament durch ein Uebermaß von Genüſſen allmählich ab- fläche der Seele wie ſchwanke Kähne umhergaukelten. 
. Was fiel denn Allan ein, gerade heute zu ſeinem Ge⸗ 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) künſtlichen Mitteln zu greifen, um ſeine Phantaſie, feine er- burtstage plötzlich eine jo ernſte, ſtumme Maske aufzufegen? 


| 0 — clafften Nerven immer von neuem wieder anzufeuern. Er verdarb ihnen ja das frohe Spiel, trübte ihre Feſttags⸗ 


& 
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Trotzdem blieb er, was er in jungen Jahren geweſen, ſtets laune! 


Erſtes Kapitel. 5 1 galante Kavalier, der Abgott der Damen, das „Liebe Freundinnen und Freunde! Liebe Mädels und 
; a 8 Vorbild der Männer. x Jungens!“ Gott jei Dank, das war der alte Allan, wenn 
Der derwunſchene Fee e Teine hene Alan Longbo in feinem lächelnden Gleicmaß, feiner auch etwas fenfimental geftimmt. 


fröhlichen Sorgloſigleit, wußte es gar nicht, daß er der Ge⸗ „Wie freue ich mich, daß ihr gekommen ſeid, ihr alle, 
genſtand mancher ſchlafloſen Nächte war. Wie viele ganz jun- alle, meine Lieben. Wie freue ich mich. — Ich liebe euch ja 


Das alte Haus am Niverfide Drive in Newyork, das 


1 ſonſt jo einſam und velaſſen dalag, erſtrahlte heute in ge Mädchen, die wie weiße Schmetterlinge in das endende ante fo.” 


| 0 Licht getaumelt waren, hatten ſich gleich beim erſten Anblick Man ſah ſich verwundert an — hatte der Wein ſeine 
en 3 3 ſich Auto en Br dieſes Mannes die Flügel verbrannt, die Nacht nach dem Hirkung getan? Bei Allan — heil Der konnte Fe gut 
ee e e ai 3 afften ihre erſten Vall durchweint und ihm tief im Innerſten ihres dreimal fo viel vertragen als fie alle, ohne daß man auch nur 
Ball ei dmänte gehü „entſtiegen. 2 el arten wunden Herzens ewige Treue geſchworen. Allan Longby war die geringſte Wirkung bei ihm verſpürte. Und man hatte 
oiletten ein wenig in die Höhe, wenn fie den Vorg # allen Frauen beliebt, jungen und älteren. doch gerade erſt angefangen! Was hatte er nur heute? Was 


dlendender Helle. Das Licht flutete durch die koſtbaren ne 


durchſchritten, um nicht an den Dornen hängen zu bleiben i 
zuchſchritten, . 5 „ „Es lebe Allan Longby! Allan Longb „hoch!“ So bedeutet dies ſeltſame Gebaren? Wollte er ihnen denn wirk⸗ 
x eo junge, hochgewachſene Blondine lachend N 5 klang es von allen Seilen. Das köstliche 5 A von lich den er Beh verderben? Er 9 ſonſt 15 
en gierige jammelten ſich auf der gegenüber wäh = ‚den ſchlanken Kelchen duftig und verlockend wie das Lachen Spielverderber! 
den 5 e, wo ſie ungeſtört wie im Theater das N 10 von den Lippen der Schönen. „39 Jahre — ich wiederhole 39, und ihr ſeid alle ge⸗ 
das ſich hinter den ſchimmernden Vorhängen a e e, Plötzlich klopfte der Gaſtgeber an ſein Glas. Lautloſe kommen, eins, zwei, drei...“ Er fing an, ſeine Gäſte zu zäh⸗ 
mießen konnten. Man wußte, dort wohnte der veiche Allan Stille trat ein. Er erhob fi), bleicher als ſonſt, wie es allen len, indem er auf jeden einzelnen mit dem Finger deutete, 


Lo in 1 N : Kan 3 £ 8 
und oy, ein launenhafter Junggeſelle eine der elegantesten ſchien. Er blickte fie alle der Reihe nach an und schwieg. Be- zulezt auf ſich ſelbſt. „39 find wir an der Zahl. Es war nicht 


zugleich ſeltſamſten Figuren der Newporter Geſellſchaft. klommen hefteten ſich aller Augen an feine Lippen. beabſichtigt, es iſt ein Zufall, ſage ich euch — oder tft es 


. Doch obgleich er jeder Laune nachging, ſich keinen Genuß, Warum ſprach er nicht? Warum blickte er jo ernſt. Man etwas anderes?“ Wieder blickte er wie geiſtesabweſend vor 


berſagte, den das Leben zu bieten imſtande iſt, wenn man kannte ihn ſo nicht, er erſchien ihnen allen fremd in dieſer ſich hi i i 

i den 0 5 8 > \ n. „39 Jahre — 39 Menſchen — ihr feid zu einem To⸗ 
N aus Geld händevoll hinauswerfen kann, jo bewahrten eine neuen Poſe. Endlich öffnete er die Lippen. Man atmete auf, tenmahl heute hier e 4 

N orene Feinfühligkeit und ein Hang zur Romantik, den man ſchien von einem Alp befreit, der fi, wenn auch nur Fortſetzung folgt. 


I; 


Selte 6 | „Neues Schleſiſches Tagblatt” Nr. 86 


2 Breslau. Welle 325: 16.30 Orcheſterkonzert. 18.15 
Leſeſtunde. 19.05 Neue Tänze. 20.30 Das Moor. 21.30 Hei 
- tere Lieder und Balladen. 


Berlin. Welle 418: 14.00 Vergeſſene Schlager, ak⸗ 


Die Ausfichten des polniſchen Holz= | Beſſerung des Kurſes der polniſchen welle Schlager. 15.20 Die zu ſchwach find für den Lebens 


> kampf. Ein Kapitel zum freien Tode. 15.40 Aus der Hoch⸗ 
exportes nach Bulgarien. | Staatsanleihen. HGeit deutſcher Afrika⸗Forſchung. 16.30 Orcheſterkonzert. 18.00 


Der polniſche Export mach Bulgarien könnte durch die An der New Yorker Börſe iſt eine weitere Beſſerung Warum werden die Bäume grün? Eine Plauderei. 18.30 
Ausfuhr gewiſſer Holzerzeugniſſe bedeutend geſteigert werden. im Kurſe der Obligationen der polniſchen Staatsanleihen Richter und Verteidiger. Zwiegeſpräch. 19.00 Chorgeſänge. 
Es handelt ſich hier in erſter Linie um die Ausfuhr von ei⸗ eingetreten. Die 8⸗prozentige Dollaranleihe vom Jahre 1925 19.20 Programm d. Akt. Abteilung. 20.00 Aus der Kroll⸗ 
chenen Eiſenbahnſchwellen, für welche in Bulgarien infolge wird mit 97,25 bis 97,50 Dollar notiert, die 7⸗prozentige oper: Iphigenie auf Tauris. 22.30 Kartenſpiele. Danach: 
Mangels genügend großer Eichenwälder ein ſtändig großer Stabiliſierungsanleihe mit 84,25 bis 84,75 Dollar. Nach der Mandolinen-Orcheſterkonzert. 

Bedarf herrſcht. Der jährliche Eiſenbahnſchwellenbedarf der Anſicht von Fachleuten iſt dieſe Kursbeſſerung als Echo der Prag. Welle 486.8: 11.15 Schallplatten. 12.15 Preß⸗ 
bulgariſchen Eiſenbahnen beläuft ſich auf etwa 500 000 Stück günſtig abgeſchloſſenen Handelsvertragsverhandlungen mit burg. 12.35 Brünn. 13.30 Induſtrie, Handel und Gewerbe. 
davon die Hälfte aus Eiche. Der Kauf dieſer Schwellen iſt in- Deutſchland und der Unterzeichnung des Handelsvertrages 13.55, 16.00 Börſe. 16.10 Kultur- und Volksbildungsvor⸗ 
folge des geringen Angebots mit großen Schwierigkeiten ver⸗ zu betrachten. trag. 16.20 Kinderecke. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.30 
bunden, und es kommt häufig vor, daß die angekündigten — N „Deutſche Sendung. H. Lothring. Prag: Vorleſung aus ei⸗ 
Ausſchreibungen annulliert werden. neue Petroleumquellen in Polen. genen Schriften. 18.10 Arbeiterſendung. 18.20 Brünn. 19.05 
Die Bedingungen, die die bulgariſchen Eiſenbahnen beim In 4000 Metern Tiefe iſt die Limanowa⸗Geſellſchaft in Milinovſtys Blasmuſik. 20.00 Feſtkonzert des Vereines der 
Schwelleneinkauf an die Verkäufer ſtellen, ſind folgende: Die Moc R Staatsbeamten in Prag. 22.20 Zwölftes Konzert zeitgenöfl. 
znica auf eine ſelbſttätige Napthaquelle geſtoßen; die g. F zert zeitgenD) 
Schwellen können aus allen Eichenſorten hergeſtellt ſein, mi umi Muſik. 
A iegenden Felder jind mit Rohnapththa übevſchwemmt. 
Ausnahme „ſchwarzer“ und „quereus cerris“. Ihre Länge In Bor “ Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagskonzert. 15.15 
yslaw iſt die Geſellſchaft „Malopolska“ in einer Tie⸗ 9 zert. 
muß mindeſtens 2.50 m und höchſtens 2.60 m betragen, die 1750 8 & d Franz Marſchner (Bu ſeinem 75. Geburtstag). Violinſonate. 
fe von. Metern auf eine Tagesproduktion von run 
Stärke max. 17 em, die Breite max. 32 em. Nähere Informa- 25 5.000 kg N d 15.50 Schallplatten. 16.40 Verdis Lebensgefährtin (ein Le⸗ 
5 4 5 x ; 12 eg Rohnaphtha und 3 Kubikmeter Gas in der Minu⸗ 9 
tionen betreffend die Ausmaße uſw. erteilt das Staatliche ‚te geitoßen, bensbild). 17.05 G. Verdi: Streichquartett e⸗moll. Ausf.: 
. A e e Das Gottesmann⸗Quartett. 18.00 Deutſche für Deutſche. 
n eder Deſeming Uberwunt die wrerton den Mile.) MRM EMMA EFI 19.00 Tagesfragen des Kredit- und Geldweſens. 19.30 Ita⸗ 
gariſchen Eiſenbahnen Eichenſchwellen 2. Kategorie in Mengen * * lieniſch. 20.00 Vorleſung Leopoldine Konſtantin. 20.30 Le⸗ 
von 20 Prozent der Geſamtlieferung, für die 15 Prozent we⸗ gende eines Lebens. Kammerspiel von St. Zweig. Anſchl.: 


niger gezahlt werden, als für ſolche 1. Kategorie. Se 99 (Orcheſter. 
3. Kategorig werden in Mengen von 10 Prozent der Ge⸗ 59 I 
ſamtlieferung übernommen und Daft 25 Prozent weniger 

gezahlt, als für ſolche 1. Kategorie. Für Eichenſchwellen der Buch- und Kunstaruckerei EI E [4 frisch E 8 fe 88 


Kategorie „A“ zahlt die bulgari Eiſenbahndirektion eine 
Brämie von or für jede ig find somit um 10 Lewa Bielsko (Slask), die beste Beheizung für die kühlen Monate. 
teuerer, als die Schwellen 1. Kategorie. Vorführungen im Verkaufsraum des 


| 
| 
Die bei den letztens ſtattgefundenen Ausſchreibungen er⸗ Is E N 
zielten Preiſe für eichene Eiſenbahnſchwellen ſchwankten im pi udskiego 13 - Tel. ige ELEKTRIZITATSWERKES 
dungſchent awilcgen 150 und 159 dena Die drei ven. e iladungen _ Narri = Brief | BIELSKO-BIALA 
hen ſich frei bulgariſche Grenze, einſchließlich Zoll, der etwa formulare — Mitteilungen — Visit- 
20 Lewa beträgt. karten — Rechnungen — Programme Bielsko, ul. Batorego 13 a. 
Die Frage des Schwellenimportes iſt von den bulgari⸗ — Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 2 
ſchen Handelskrelſen as öfteren. 8 worden, sr je- erde > 8 Wu Tel, 1278 u. 1906. Geöffnet 8 — 12 u. 2 — 6. 
doch bisher keine realen Reſultate ergab, da man ſich ledig“ Pre ee e e A ge | Preise in den Auslagen ersichtlich. 646 
lich an Rumänien wandte, das nicht in der Lage iſt, das ent⸗ Künstler: vornehme Kataloge ausge- r 2 — - 
ſprechende Material zu liefern. führt auf Kunstdruckpapier — Prospekte | 
ſpreche zu liefe 


Außer Schwellen beſtehen Ausſichten für den Export von =. Keklame-Flugrettel ee 2 2 . 22 
Dickten, Parkettſtäben, ſowie Faßdauben und -böden. ie F Werke, 8 unstläntprei | chemische Reinigunasworke 
Erzeugniſſe werden ausschließlich auf dem privaten Markt ab⸗ Moderne Ausiührung ? 0 
geſetzt, ſo daß es notwendig iſt, den Abnehmern Kredite 5 
zu etwa 6 Monaten zu gewähren. Dieſe Kredite werden auf Mehriarbendruck 
Grund von Bankgarantien erteilt, wodurch der Exporteur 
vor eventuellen Verluſten geſchützt wird. Es beſtehen Ben Hlustrationsdruck 
noch gute Abſatzmöglichbeiten für Tiſchlerwaren, insbeſondere 5 
NV . verlangen Sie Angebote ® 


den Laff belle fol lche d m EEE 
Im Folgenden laſſen wir eine Tabelle folgen, we! ie test d bestr. EAN 4 
Sntwitlung der bulgevifcen Sofzeinfuhe im Sabre 1028 fl. eee FETT hen alle re 
luſtriert: 3 8 | 

5 gg * 2 | R di | Ausschliesslich maschinelle, chemische Trockenreinigung 

Furniere, n, Faßdau! n 

kg Lewa g Lewa a 10. Keine gewöhnliche Fleckpufzerei. 
Oeſterreich 24 363 910 880 Freitag, 28. März. Trauer kleid er innerhalb 24 Stunden, 
en . gattowig. Welle 408.7: 17.15 Krakau. 17.45 Man- Annahmen: Katowice, Dyrekeyjna 6, Tel. 777 
Nomen ee dolinenkonzert. 19.05 Literatur. 19.02 Muſikal. Zwiſchen⸗ Zalete, Wolelschowaklego 49 
ee 219 887 4642 735 ſpiel. 19.30 Plauderei. 20.05 Muſikplauderei. 20.15 Sinfo⸗ Kröl-Huta, Pilsudskiego 1, Tel. 1479 
arm. niekonzert. 23.00 V Sosnowiec, Warszawska 16 

Frankreich 9989 771 780 3 ortrgg. | ee 
Holland 785 35 000 Krakau. Welle 312.8: 16.00 Elternſtunde. 16.25 Mik ne tn 5 
Sſceoſlowobe 3535 Schallplatten. 17.15 Vortrag. 19.25 Techn. Brieftaſten. 20.05 a ene ee 
Serbien 38214 499950 41210 301 000 Mufitplauderei und Konzert Anſchl.: Mitteil. und Ueber⸗ Tychy, Damrota 8 
Kuba 640 20 000 tragung auswärtiger Stationen. Cieszyn. Gleboka 34 
Stalsen je OR Warſchau. Welle 1412: 17.15 Wiſſenſchaftl. Vor⸗ re ng 3, Tel. 2178 
Türkei 100 500 5 ee e e aha. Biala, Nad Niwka (Augasse) 4 Tel. 1383. 
— 000000 Dratoriemtongert. Anſchl.: tragung ausländiſchen : 
Sufammen: 312766 7561875 42081 309500 Stationen. iii A ae Are Ans Bell unge 4.b.hol.un.g und. Zustellung 
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